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halt. Zur Kriegszeit muß sie eine Besatzung einnehmen,
welche dem Kayser und dem Reiche geschworen bat.

6. ZULCH, ober ZÜLPICH, ßat. Tulpetum, eine Stadt
von Bonn zur Linken.

7. BRUTLL, BRiEL, oder BROEL, eine Stadt mit ei¬
nem schönen Schlosse.

II. In dem untern Stifte sind:
*8. CöLN, Lat. Colonia Agrippina, oder Vbioram , ei¬

ne alte, gross, schöne und vesie Reichsstadt mit einem Ha¬
fen an dem westlichen Ufer des Rheins, welche zudem
westphalischcn Kreise gehört. Der Churfürst von Cöln
hat ihr nichts zu befehlen, ob gleich desselben Gebieth bts
an die Stadtmauern geht. Die Religion dieser Stadt
ist die römischcatholische. Die hiesige hohe Schule ist
1388. gestiftet worden. Die Handlung ist daselbst rn gu¬
tem Flohre, wie sie denn die Hauptstadt aller inWestpha-
len und den Niederlanden liegenden Hanssestädren ist, uud
die Stapelgerechtigkeit hat. Hier ist beständig ein päbst-
licher Nuntius.

9. NUTS, oder NEUS, Lat. Noueftum, eine feine und
Veste Stadt am Flusse Erst.

10. M1LLENDONCK, oder MüLI.ENDONCK, eine
freye Reichsherrschaft, dem Hause Berlepsch gehörig.

11. KAISERSWERTH, Lat. Caefaris Verda, oder Infu-
' la Rheni, ehemals-ein vesies Stadrgen und S chloß an der

östlichen Seite des Rheins, welches aber 1712. fast gänz¬
lich verheeret worden ist.

12. RHTNBERCK, oder RHEINBERGEN, eine ziem¬
liche und ehemals vesie Stadt am Rheine. Im Jahre
1723. wurden die Vestungswerke geschleift.

13. RECKLINGSHAIJSEN, eine Stadt, Schloß Md
Grafschaft zwischen Münster, Cleve und der Mark. Sie
Wird auch sonst die Grafschaft Vast oder Vest genemet.

14. DORSTEIN, ein Städtgen, ganz oben an dr Lip¬
pe, zu voriger Grafschaft gehörig.

15. Das -Herzogrhum westphaleu, von dem wir her¬
nach reden werden.

Das v. Capitel.
Von der Eifel.

Die Elftl, Lat. EIFALIA, ehedeffen PAG\S EIFLIAE,
&amp;lt;Jc S ist


